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Calciumhydroxid
(CAS-Nr.: 1305-62-0)
Branche: Baustoffe

GEFAHR

Verursacht Hautreizungen. (H315)

Verursacht schwere Augenschaden. (H318)

Kann die Atemwege reizen. (H335)

Staub nicht einatmen. (P260)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser

abwaschen oder duschen. (P303 + P361 + P353)

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maoglichkeit entfernen. Weiter spilen. (P305 + P351 + P338)

Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/... (geeignete Stelle fiir medizinische Notfallversorgung vom Hersteller/Lieferanten

anzugeben) anrufen. (P310)

Einstufung nach CLP Verordnung
Hautreizung (Kapitel 3.2) - Kategorie 2 (Skin Irrit. 2), H315

Schwere Augenschadigung (Kapitel 3.3) - Kategorie 1 (Eye Dam. 1), H318
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition) (Kapitel 3.8) - Kategorie 3 (Atemwegsreizung) (STOT SE 3), H335
Die Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung

Calciumhydroxid wird auch als Weillkalkhydrat,
Calciumdihydroxid, Calciumhydrat, Loschkalk, geloschter
Kalk oder E 526 bezeichnet.

In reinem Zustand ist Calciumhydroxid ein weiles,
geruchloses Pulver.

Es ist mit alkalischer Reaktion in Wasser wenig 16slich.
Hauptverwendungszweck ist die Mortelzubereitung im
Bauwesen.

In der Lederverarbeitung wird Calciumhydroxid im Ascher
zur Haarentfernung und Entfettung zugesetzt.

Zusatzlich  wird  Calciumhydroxid verwendet  zur
Herstellung von Chlorkalk und Natronlauge aus Soda, als
Dingemittel, als Bindemittel fir Anstrichpigmente, zur
KlUpenfarberei, in der Abwasserreinigung und der
Rauchgasentschwefelung.

Der Stoff kann je nach Verwendungsart der Biozid-
Verordnung unterliegen.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Calciumhydroxid

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 1 mg/m?® gemessen in der
einatembaren Fraktion

Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 2; Kate-
gorie fur Kurzzeitwerte (I)

Der messtechnische Mittelwert Gber 15 Minuten darf den
2-fachen AGW nicht Uberschreiten.

Bemerkung Y (TRGS 900): Ein Risiko der
Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung der Grenz-
werte (AGW und ggf. BGW) nicht befiirchtet zu werden.
TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

WBG

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Uberschreiten.
Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m® nicht Uberschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m3 nicht Uberschritten werden.

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 320

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.
Beurteilung der Gefidhrdung bei Hautkontakt (TRGS
401):

Eine mittlere Gefdahrdung liegt vor:

bei grol¥flachigem Kontakt oder

bei kleinflachigem und langerfristigem Kontakt (z.B. Sprit
zer > 15 min pro Schicht).

Eine geringe Gefdahrdung liegt vor:

bei kleinflachigem und kurzfristigem
Einwirkung < 15 min pro Schicht) Kontakt,

(z.B. Spritzer,

bei kurzfristigem und kleinflachigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Gefahrdung zusatzlich:

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien


https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000173
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000173
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000112
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000112
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000020
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000020
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000020
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000112
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000211
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000214
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000214
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000214
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000214
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000214
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000214
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000214
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000192
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000090
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000067
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000067
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000067
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000112
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000143
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000143
https://www.gischem.de/GLOSSAR_LINK:01___0000000143

Calciumhydroxid (Branche: Baustoffe)

Seite 2 von 4

Aufgrund der Hautgefahrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefihrt
werden kann. Wenn nicht mdglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begrinden.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moéglich.

Reagiert mit Sduren unter heftiger Warmeentwicklung.
Greift Aluminium und bei Anwesenheit von Wasser Glas,
Polyethylen, Polypropylen und Polyvinylchlorid an.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen, Verschlucken oder Hautkontakt kann zu Ge-
sundheitsschaden fihren.

Verursacht Hautreizungen (H315).

Veratzungen am Auge kénnen zum Verlust der Sehfahig-
keit fuhren (s. H318).

Reizt die Atemwege: z.B. Brennen der Nasen- und
Rachenschleimhaut, Reizhusten, Atemnot (s. H335)

Kann Gesundheitsstérungen wie Magen-Darm-Beschwer-
den und allergiedhnliche Reaktionen verursachen.

Die Informationen zur Gesundheitsgefdhrdung wurden
Literaturangaben enthommen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Beim Ab-/Umfiillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstiichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmaRigen Abstanden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere SchutzmalRnahmen zu beachten.

Die Héhe von Abwurf-, Fill- und Schittstellen moglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in
geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht
moglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
Z.B. nur solche Arbeitsgerate verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.

Bei mittlerer Gefahrdung durch Hautkontakt diese
beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlos-
senen Anlagen, durch geeignete Arbeitsgerate.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Bertuhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grundlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).

Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die
Haut mdoglichst schonend reinigen, anschlielend
sorgfaltig abtrocknen.

Lésungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen
lassen.

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
StralBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Bei mittlerer oder hoher Gefahrdung durch Hautkontakt
zusatzlich:

Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung
durch den Betrieb.

Separate Putzlappen und Reinigungstiicher fur die Haut
und Maschinen oder Geréate verwenden.

Personliche Schutzmafnahmen

Augenschutz: Korbbrille.

Handschutz: Handschuhe aus:
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren
(CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm), Butylkautschuk (Butyl;
0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit
> 8 Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Berlcksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu

erfragen oder zZu prufen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).
Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -

wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen SchweilRbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.

www.gischem.de
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Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiiberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P2 (weil})

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P, TH2P). Hierfur
bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.

Koérperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.
Alkalibestandige Schutzkleidung!

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz
gerate durchzufuhren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Geféahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Luftgrenzwert unterschritten und die Auf-
sicht durch einen Fachkundigen sowie betriebsarztliche
oder sicherheitstechnische Betreuung gewabhrleistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer persénliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei gréReren
Mengen Atemschutz.

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Produkt ist nicht brennbar, bei Brand in der Umgebung
geeignete  LOschmittel:  vorzugsweise  Loschpulver
(trocken!). Notfalls auch Schaum. Dann festes Calcium
hydroxid, damit nicht benetzen.

Wenn mdglich, trocken l6schen!

Beim Nassléschen z.B. mit Schaum kénnen gefahrliche
Gase entstehen (z.B. Wasserstoff, wenn die entstandene
Lauge mit Zink, Aluminium oder anderen Leichtmetallen

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spiilen.

Im Auge verbliebene feste Stoffe mechanisch (z.B. mit
einem feuchten Tupfer) entfernen.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Haut mit viel Wasser spilen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspulen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).
Arztliche Behandlung.
Hinweise fiir den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti
dot bekannt.

Sonstiges: Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden
Literaturangaben enthommen.

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Mulltonne entsorgen.

Gefahrlicher Abfall nach AVV.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem gut gellfteten Ort
lagern.

Pulverprodukte vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.
Sacke dicht geschlossen lagern; vor Feuchtigkeit und
Wasser schitzen.

Bei der Lagerung in Silos sind bei Arbeiten in diesen Be-
haltern (Befahren) besondere Schutzmalnahmen zu
beachten.

Bei der Lagerung in Silos ist verdichtetes Material vor Ent-
nahme durch Beliftungsanlagen oder technische
Einrichtungen, wie z.B. Schwingkonus aufzulockern.

Behalter aus z.B. Stahl, Kupferlegierungen oder
Nickellegierungen sind geeignet.
Zusammenlagerungsbeschrdnkungen (nach Lager-

klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehért zur Lagerklasse 13.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1),

in Kontakt kommt).

Durch Léschwasser entsteht eine alkalische Lésung, die
zu Reizungen fiihren kann.

Entweichende Dampfe mit Spriihwasser niederschlagen.
Anschlielend moglichst schnelle Reinigung, da Korrosi-
onsgefahr.

ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen
(7).

Far die Zusammenlagerung mit sonstigen
explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A) und
Ammoniumnitrat (5.1C) sind weitere Regelungen zu
beachten.

www.gischem.de
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Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  missen  nicht Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg verstandige.

Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
Lagerklasse. dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies dokumentieren.

zu einer wesentlichen Gefdhrdungserhdhung fihren Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer
wilrde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse zustandigen Unteren Wasserbehdrde, Sachverstandigen-
sind. organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche odervon nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.
Loschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur- Die Lagerflaiche muss den  betriebstechnischen
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung Anforderungen genigen wund die Behalter dicht
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschitzt und

eines Brandes reagieren. stoffbestéandig sein. Bei Mengen (ber 1000to missen
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU- Lager bei der Behdérde angezeigt werden.

Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht): Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von
Anlagen mit bis zu 100 m*® oder 100 Tonnen werden der mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Ruck-
Gefahrdungsstufe A zugeordnet. halteanlage.

Das Ruckhaltevolumen muss so grol3 sein, dass bis zum Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
Wirksamwerden geeigneter  Sicherheitsvorkehrungen dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
(z.B. Abdichten des Lecks, Absperren von Betriebsteilen) einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

aufgefangen werden kénnen. Sind in einem Lagerabschnitt nur unbrennbare Stoffe
Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit gelagert und kdnnen weder Verpackungen noch Bauteile
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie des Lagers zur Verbreitung eines Brandes beitragen, sind
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehérde, L&éschwasser-Rickhalteanlagen nicht erforderlich.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 21.09.2026
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           Calciumhydroxid
           Calciumhydroxid
           Weißkalkhydrat
           Calciumdihydroxid
           Löschkalk
           Calciumhydrat
           gelöschter Kalk
           E 526
        
         Calciumhydroxid
         
           Calciumhydroxid
        
         
           C107238
           wird auch als Weißkalkhydrat, Calciumdihydroxid, Calciumhydrat, Löschkalk, gelöschter Kalk oder E 526 bezeichnet.
        
         
           C107239
           In reinem Zustand ist Calciumhydroxid ein weißes, geruchloses Pulver.
        
         
           C107240
           Es ist mit alkalischer Reaktion in Wasser wenig löslich.
        
         
           C107241
           Hauptverwendungszweck ist die Mörtelzubereitung im Bauwesen.
        
         
           C107242
           In der Lederverarbeitung wird Calciumhydroxid im Äscher zur Haarentfernung und Entfettung zugesetzt.
        
         
           C107243
           Zusätzlich wird Calciumhydroxid verwendet zur Herstellung von Chlorkalk und Natronlauge aus Soda, als Düngemittel, als Bindemittel für Anstrichpigmente, zur Küpenfärberei, in der Abwasserreinigung und der Rauchgasentschwefelung.
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           Der Stoff kann je nach Verwendungsart der Biozid-Verordnung unterliegen.
        
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
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               Hautreizung (Kapitel 3.2) - Kategorie 2 (Skin Irrit. 2), H315
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               Schwere Augenschädigung (Kapitel 3.3) - Kategorie 1 (Eye Dam. 1), H318
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               Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) (Kapitel 3.8) - Kategorie 3 (Atemwegsreizung) (STOT SE 3), H335
            
          
           CLP12-2019/521
           
             Die Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.
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             Verursacht Hautreizungen.
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             Verursacht schwere Augenschäden.
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             Kann die Atemwege reizen.
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               ...
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             ... tragen.
             
               Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz
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             BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.
          
           
             305+351+338
             BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
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             Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/... anrufen.
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Haut mit viel Wasser spülen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Im Auge verbliebene feste Stoffe mechanisch (z.B. mit einem feuchten Tupfer) entfernen.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
      
       
         
           Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt.
        
      
       
         Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden Literaturangaben entnommen.
      
    
     
       
         
           Löschpulver (trocken)
        
         
           Notfalls auch Schaum. Dann festes Calciumhydroxid,  damit nicht benetzen.
        
      
       
         Beim Nasslöschen z.B. mit Schaum können gefährliche Gase entstehen (z.B. Wasserstoff, wenn die entstandene Lauge mit Zink, Aluminium oder anderen Leichtmetallen in Kontakt kommt).
      
       
         Durch Löschwasser entsteht eine alkalische Lösung, die zu Reizungen führen kann.
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Produkt ist nicht brennbar, bei Brand in der Umgebung geeignete Löschmittel: vorzugsweise Löschpulver (trocken!). Notfalls auch Schaum. Dann festes Calciumhydroxid,  damit nicht benetzen.
      
       
         Wenn möglich, trocken löschen!
      
       
         Entweichende Dämpfe mit Sprühwasser niederschlagen. Anschließend möglichst schnelle Reinigung, da Korrosionsgefahr.
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz.
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Verschüttetes Produkt unter Staubvermeidung aufnehmen.
        
      
    
     
       
         
           
             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Bei Arbeiten in Behältern und engen Räumen (Befahren) sind besondere Schutzmaßnahmen zu beachten.
          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Sackentleergeräte verwenden und entleerte Säcke in Sackverdichtungsanlage geben.
          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
           
             Bei mittlerer Gefährdung durch Hautkontakt diese beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlossenen Anlagen, durch geeignete Arbeitsgeräte.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die Haut möglichst schonend reinigen, anschließend sorgfältig abtrocknen.
        
         
           Lösungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen lassen.
        
         
           Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
         
           Bei mittlerer oder hoher Gefährdung durch Hautkontakt zusätzlich:
        
         
           Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung durch den Betrieb.
        
         
           Separate Putzlappen und Reinigungstücher für die Haut und Maschinen oder Geräte verwenden.
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
               1
               mg/m3
            
             
               Bemerkung Y (TRGS 900): Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Ein­haltung des Grenz­wertes nicht be­fürchtet zu werden.
            
          
           
             AGW
             
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 401):
        
         
           Eine mittlere Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei großflächigem Kontakt oder
        
         
           bei kleinflächigem und längerfristigem Kontakt (z.B. Spritzer > 15 min pro Schicht).
        
         
           Eine geringe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kleinflächigem und kurzfristigem (z.B. Spritzer, Einwirkung < 15 min pro Schicht) Kontakt,
        
         
           bei kurzfristigem und kleinflächigem Hautkontakt mit verschmutzter Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln oder Arbeitsflächen.
        
         
           Bei mittlerer/hoher Gefährdung zusätzlich:
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
        
         
           
             Korbbrille.
          
        
         
           
             
               Naturkautschuk/Naturlatex (NR)
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           fest
        
      
    
     
       
         Reagiert mit Säuren unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Greift Aluminium und bei Anwesenheit von Wasser Glas, Polyethylen, Polypropylen und Polyvinylchlorid an.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             1
             
               320
               Kenn-Nr.: 320
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


